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1. Jahrgang

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Evangelium nach  
Lukas 15, 1-10

Im Himmel herrscht Freude 
über einen einzigen Sünder, 
der umkehrt

In jener Zeit

kamen alle Zöllner und Sün-
der zu ihm, um ihn zu hören.

Die Pharisäer und die 
Schriftgelehrten empörten 
sich darüber und sagten: 
Er gibt sich mit Sündern ab 
und isst sogar mit ihnen.

Da erzählte er ihnen ein 
Gleichnis und sagte:

Wenn einer von euch hun-
dert Schafe hat und eins 
davon verliert, lässt er dann 
nicht die neunundneunzig in 
der Steppe zurück und geht 
dem verlorenen nach, bis er 

Und wenn er es gefunden 
hat, nimmt er es voll Freude 
auf die Schultern,

und wenn er nach Hause 
kommt, ruft er seine Freun-
de und Nachbarn zusam-
men und sagt zu ihnen: 
Freut euch mit mir; ich habe 
mein Schaf wieder gefun-
den, das verloren war.

Ich sage euch: Ebenso wird 
auch im Himmel mehr Freu-
de herrschen über einen ein-
zigen Sünder, der umkehrt, 
als über neunundneunzig 
Gerechte, die es nicht nötig 
haben umzukehren.

Oder wenn eine Frau zehn 
Drachmen hat und eine da-
von verliert, zündet sie dann 
nicht eine Lampe an, fegt 
das ganze Haus und sucht 
unermüdlich, bis sie das 

Und wenn sie es gefunden 
hat, ruft sie ihre Freundin-
nen und Nachbarinnen zu-
sammen und sagt: Freut 
euch mit mir; ich habe die 
Drachme wieder gefunden, 
die ich verloren hatte.

Ich sage euch: Ebenso 
herrscht auch bei den En-
geln Gottes Freude über 
einen einzigen Sünder, der 
umkehrt.

Suchen und Finden

Suchen und Finden – das Sonntagsevangelium bietet ja leicht die 
Möglichkeit, Alltagsbeispiele hineinzubinden. Wie zum Beispiel am 
Dienstag, im Pfarrbüro, denn da fehlte plötzlich das Eheprotokoll 
der anstehenden Hochzeit: Aufgeregtes Durchwühlen der Ablagen, 
hektisches Überprüfen, ob es irgendwo in eine falsche gerutscht ist, 
angestrengtes Überlegen, ob es schon weitergereicht wurde. Ein Tag 
später kam die Erleuchtung. Und tatsächlich: Das Eheprotokoll war 
wieder da. Die Hochzeit kann kommen!

Nur ein Eheprotokoll und so viel Aufregung. Oder im Blick auf das 
Sonntagsevangelium: Nur eine Münze und diese ganze Mühe. Nur ein 
Schaf und die Gefahr für alle anderen. Was hätte da für die anderen 
99 passieren können? Aber nein, das eine wird gesucht und es wird 
gefunden. – Gott ist einer, der sucht, was verloren ist.

Viele Menschen sind von der Sammelleidenschaft befallen. Meistens 
gibt es dann eine Lücke in der Sammlung. Ein Stück fehlt. Dann be-
ginnt die Tour über Flohmärkte. Oder man sucht in den Geschäften 
die einschlägigen Ecken auf. Viel Zeit und Energie geht dafür drauf, 

Wert. Die ganze Geschichte des Suchens verbindet sich mit dem Ge-
genstand. Er ist so wertvoll, weil er so viel Energie gekostet hat und 
nun etwas rund macht. – Gott ist einer, der sagt: Du warst mir alle 
Energie wert.

 Gott ist einer, der sucht, was verloren ist.
 Gott ist einer, der sagt: Du warst mir alle Energie wert.

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, 

ob Sie sich als Person in diese kurze Zusammenfassung dieser 

Wenn Sie dieser sind, den Gott sucht – unablässig, unaufhörlich, 
selbst wenn Sie sich gerade nicht so für ihn interessieren, selbst 
wenn das Christsein ein wenig lau geworden ist. Ohne große 
Leidenschaft. Verloren in der Selbstverständlichkeit, in der Ober-
flächlichkeit.

Oder wenn Sie dieser sind, zu dem er sagt: Du warst mir alle Ener-
gie wert. Du warst es mir wert, dass Jesus ein Mensch wie du 
wurdest, dass er am Kreuz sein Leben hingab. Dass er durch den 
Tod hindurch die Tür zur Ewigkeit öffnete. Du warst und bist mir 
alle Energie wert, die auch dich ins Leben führt, in das Leben in 
Fülle, in das ewige Leben.

Wenn Sie dem allem nachspüren. Dann wäre es doch nur nahelie-
gend, Freunde und Nachbarn, die Mitchristen um sich herum zu-
sammenzurufen und zu sagen: Freut euch mit mir! So wunderbar 
handelt Gott an uns Menschen! Der Sonntagsgottesdienst möch-
te dieser Freude Raum geben – herzliche Einladung zur Mitfeier!

Ihre Pfarrer Thomas Bucher und Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

In diesem Buchstabengitter haben sich acht Begriffe (Namen/Worte ...) versteckt. Wenn Sie einen Begriff gefunden haben, kreisen Sie ihn 
mit einem Stift ein. Die Lösungen haben mit der abgebildeten Person zu tun und ergeben sich auch aus dem Artikel auf der S. 3.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT



Fr, 9. September
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle 

So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute, 
Franziskuskapelle
11.00 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren 
Eucharistie in Gaisbeuren entfällt

Mo, 12. September
19.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 13. September
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lob-
preis-Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 14. September
Kein Schülergottesdienst!

Fr, 16. September
9.15 Uhr: ökumenischer Gottes-
dienst für die Schulanfänger in der 
Franziskuskapelle (Kloster Reute)
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE  in der 
Franziskuskapelle

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute 
Franziskuskapelle
„Kinder hören Gottes Wort“ im 
Kath. Gemeindehaus Reute
11.45 Uhr: Tauffeier in der Fran-
ziskuskapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE ANGEBOTE
Sa, 10. September
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 11. September
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 12. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 14. September
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Has-
landen
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 

Frauenbergkirche

Fr, 16. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 17. September
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Sabrina Notz und Sven Schmid in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 18. September
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter
19.00 Uhr: Ökumenisches Abend-
gebet in der Evangelischen Kirche
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 10. September
19.00 Uhr: -
ter

So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte zum Welttag
 der Kommunikationsmittel

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
11.00 Uhr: -
ter

Mo, 12. September
10.30 Uhr: Schulgottesdienst in St. 
Peter (Eugen-Bolz-Schule)

Di, 13. September
8.30 Uhr: Schulgottesdienst in St. 
Peter (Gymnasium Klasse 5)

8.15 Uhr: Schulgottesdienst im 
Wohnpark am Schloss (Eugen-
Bolz-Schule, Klasse 5)

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung  

Mi, 14. September
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 15. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 16. September
8.15 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 17. September
19.00 Uhr: -
ter

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: Ökumenische Wort-
Gottes-Feier in St. Peter zur Fairen 
Woche

Sa, 10. September
14.00 Uhr: Tauffeier der Familie 
Grabherr/Senn 

So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 

Mo, 12. September
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Do, 15. September
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen  

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fami-
liengottesdienst mit Tauffeier der 
Familie Birkenmaier und Minist-
rantenaufnahme, musikalisch ge-
staltet vom Schulchor der Grund-
schule Haisterkirch 
18.00 Uhr: Welcome-Back-Gottes-
dienst für die Firmlinge 2016

Messintentionen Haisterkirch 
nachstehend

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 11. September
9.15 Uhr, M: Amelie Krattenma-
cher, Melanie Konrad, Daniel Kon-
rad, Jonas Klebinger – L: Josef 
Blaser – KH:

Sonntag, 18. September
11.00 Uhr, M: alle – KH: Bettina Re-
mensberger 

18.00 Uhr: M: Vera Härle, Lena 
Krattenmacher, Tom Krattenma-
cher, Leo Krattenmacher

DIENSTE

Messintentionen Reute neben-
stehend, Spalte 3

OSTERHOFEN
Eucharistische Anbetung: Seit 

Osterhofen jeweils montags um 
18.00 Uhr statt.

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 10. September
Jhtg. Theresia Nußbaumer; Jhtg. 
Martha Kremser; Jhtg. Kreszentia 
Maier; Franz Klopfer, Maria Klop-
fer; Nico Rigoni, Bernhard und Vik-
toria Rigoni
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 13. September
Gudrun Weidenbach; Hugo und 

Otto Hummler; Heinrich und Maria 
Schamber; Josef und Anton Ober-
hofer; Josefa und Jan Zielke
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 14. September
Anneliese Gettich; Olga und Au-
gustin Schick
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Donnerstag, 15. September
Theresia Halbherr, Peter Halbherr
9.30 Uhr, Spitalkirche

Otto Hummler; Heinrich und Maria 
Schamber; Josef und Anton Ober
hofer; Josefa und Jan Zielke
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 14. September
Anneliese Gettich; Olga und Au
gustin Schick
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Donnerstag, 15. September
Theresia Halbherr, Peter Halbherr
9.30 Uhr, Spitalkirche

So, 11. September
24. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE
14.00 Uhr: Taufe Louis Fusseneg-
ger 

Di, 13. September
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

Do, 15. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 18. September
9.00 Uhr: EUCHARISTIE

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 13. September
Elsa und Anton Brauchle
19.00 Uhr, Pfarrkirche

Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 13. September
Elsa und Anton Brauchle
19.00 Uhr, Pfarrkirche

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 11. September
Leo und Martha Kessler u. v. A.; 
Ida Müller; Kurt Eberle; Maria 
Gürtler; Paula Link; Anton und 
Maria Schmidberger; Karl Fluhr
10.30 Uhr, Reute

Dienstag 13. September
Karl und Augustine Maucher; 
Josef und Walburga Schnell; Karl 
und Anna Hepp; Josef Bautz
7.45 Uhr, Gaisbeuren

Freitag 16. September
Anton Zembrot (Jhtg); Hilde und 
Josef Göser; Albert, Felizia und 
Alexander Eckhardt; Anton Ort-
ner;  Gerda Seifert; Maria und 
Erwin Fischer
19.30 Uhr, Reute

Sonntag 11. September
Leo und Martha Kessler u. v. A.; 
Ida Müller; Kurt Eberle; Maria 
Gürtler; Paula Link; Anton und 
Maria Schmidberger; Karl Fluhr

Dienstag 13. September
Karl und Augustine Maucher; 
Josef und Walburga Schnell; Karl 
und Anna Hepp; Josef Bautz
7.45 Uhr, Gaisbeuren

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Den Bund der Ehe haben geschlos-
sen: Henrik Poppe und Elisabeth 
Brändle

Verstorben ist: Erika Baur (73 J.)

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 11. September
Fam. Maria Fimpel
9.15 Uhr, Pfarrkirche

Wir beten für unsere 

Sonntag, 11. September

ROSENKRANZ
Sonntag, 11. September, 8.45 
Uhr: für Frieden auf der Welt

An diesem Samstag, 10. Septem-

in Reute von 14.00 bis 17.00 Uhr 
der Nachmittag für Ehrenamtliche 
und Pflegende Angehörige der So-
lidarischen Gemeinde Reute statt.

ERNTEDANK
Vorankündigung: Am 25. Septem-

-
gelist Michelwinnaden um 9.00 
Uhr ein Familiengottesdienst zum 
Thema Erntedank statt.

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Ehe haben sich 
gespendet: Melanie und Patrick 
Ackermann. 

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Lydia Blumenthal (70 Jahre)

SOLIDARISCHE 
GEMEINDE



BLICK in die GEMEINDEN

PFARRAMT
Wegen Kuraufenthalts ist das 
Pfarramt Haisterkirch von 13. bis 
27. September geschlossen. 
Ab 4. Oktober sind wir dann wieder 
wöchentlich für Sie da (dienstags 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr). 
In dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an das Pfarramt St. Pe-

TERMINE PFARRGEMEINDE ST. PETER
Samstag, 10. September 

Peter Bohner lädt um 14.30 Uhr zu 
einer Kirchenführung in St. Peter 
ein. Besichtigt werden auch Berei-
che, in die man sonst nicht kommt, 
wie Oratorium, Sakristei und einer 
der Kirchtürme. Treffpunkt: Ein-
gangsbereich der Kirche, Dauer: ca. 
1,5 bis 2 Stunden. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, die Führun-
gen sind kostenlos. Für Gehbehin-
derte leider nicht geeignet.

Dienstag, 13. September
Der Freizeittreff trifft sich um 
14.00 Uhr im Gemeindehaus/Pe-
terskeller

Mittwoch, 14. September
Herzliche Einladung zur nächsten 

Halbtageswallfahrt nach Bühl bei 
Eglofs. Abfahrt 12.00 Uhr in Reu-
te, anschließend Gaisbeuren und 
Frauenberg, um 12.30 Uhr auf der 
Bleiche. Kosten: 15 €; Anmeldung 
im Pfarramt St. Peter, Tel. 990910.

Donnerstag, 15. September
Chorproben St. Peter: Die erste 
Probe nach der Sommerpause 

Gemeindehaus St. Peter statt. 
Chorleiter Hermann Hecht möch-
te diese gemeinsame Probe, Kir-
chenchor St. Peter und Neuer 
Chor St. Peter, nutzen, um den 
anstehenden Chorausflug und das 
Chorprogramm vorzustellen. Dem 
anschließen wird sich eine kleine 
Feier im Chorraum.

MINISTRANTEN
Die nächste Ministunde
16. September statt.

KRABBELGRUPPE
Nach der Sommerpause geht 
es wieder am kommenden Don-
nerstag, 15. September, los. Dann 
wird mit dem Schwungtuch ge-
spielt, bitte einen Ball und ein 
Kuscheltier mitbringen. Bei einer 
Überraschung können wir uns die 
schönsten Urlaubsgeschichten 
erzählen. Treffpunkt 9.30 Uhr im 
Jugendraum des Klosterhofes. 
Wir freuen uns immer über neue 
Gesichter – kommt einfach vorbei 
und singt, spielt und krabbelt mit!

SENIOREN HAISTERKIRCH
Ausflug am kommenden Mittwoch, 
14. September: Mit dem Bus geht 
es nach Lindau zur „Dahlienschau“. 
Nachmittags lassen wir uns bei 
einer Stadtführung von der Schön-
heit der Inselstadt bezaubern. Bei 
einer gemütlichen Einkehr im „Café 
Restaurant Abel“ in Oberreitnau be-

schließen wir einen erlebnisreichen 
Tag. Abfahrt
in Osterhofen: 9.00 Uhr
in Hittelkofen: 9.05 Uhr 
in Haisterkirch: 9.10 Uhr 
in Hittisweiler: 9.15 Uhr 
Weitere Auskünfte erteilt Irmgard 
Schönenberger, Tel. 72 78. 

Das neue Probejahr 
beginnt am 16. 9.
Der Kirchenchor St. Peter und 
Paul Reute startet ins neue Pro-
bejahr. Neue Sängerinnen und 
Sänger sind herzlich willkommen!

Die erste Chorprobe nach den 

16. September, um 20.00 Uhr im 
Tau-Werk statt. Unter Berücksich-

Heeresmusikkorps Ulm am kom-
menden Dienstag, 13. September, 
wird diesmal von der Dienstags-
probe abgewichen.
Im Kirchenchor St. Peter und Paul 
Reute engagieren sich derzeit 40 
Sängerinnen und Sänger eines 
breiten Altersspektrums ab 20 
Jahren. Unter der musikalischen 
Leitung von Organistin und Chorlei-
terin Bernadette Behr widmet sich 
der Chor liturgischer, konzertanter, 
vom Frühbarock bis in die Moder-
ne reichender Kirchenmusik. Auch 
weltliches Liedgut wird gepflegt. A 
capella, begleitet von Instrumen-
ten oder einem Orchester tritt der 
Chor in Gottesdiensten, bei Veran-
staltungen und in Konzerten auf. 
Das gesellige Miteinander wird bei 

Festen, Ausflügen und Stammti-
schen gepflegt. Chorprobe ist in 
aller Regel dienstags, in Ausnah-
men freitags, jeweils von 20.00 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Saal des Katholi-
schen Gemeindehauses in Reute.
Die erste Chorprobe nach den 

-
sicht auf das am Dienstag um 
19.30 Uhr in der Durlesbachhalle 

Heeresmusikkorps Ulm – am Frei-
tag, 16. September, um 20.00 Uhr 
im Tau-Werk des Klosters Reute 
statt. Neue, interessierte Mitglie-
der sind herzlich eingeladen und 
willkommen.

Informationen, Bilder und Hinwei-
se sind auf der Homepage des 
Chores unter www.kirchenchor-
reute.de eingestellt.

Gemeinsam mit allen aktiven Sän-
gerinnen und Sängern freuen sich 
Chorleiterin Bernadette Behr und 
Vorsitzende Cornelia Arnold-Weiß 
auf weitere Sängerinnen und Sän-
ger.

KIRCHENCHOR REUTE

Wir heißen Sandra 
Weber willkommen
An diesem kommenden Sonntag, 
11. September, beginnt Sand-

Gemeindereferentin in unserer 
Seelsorgeeinheit Bad Waldsee. 

Wir heißen die junge Mutter herz-
lich willkommen, die mit ihrem 
Mann und ihren drei Kindern in ihr 
neues Daheim in Waldsee eingezo-
gen ist. Sie wird das Pastoralteam 
verstärken mit den Schwerpunk-
ten Familie, Ehevorbereitung und 
Firmung. Neben der Arbeit in der 
Gemeinde wird Sandra Weber 
auch in der Schule tätig werden. 
Ihr Stundendeputat sieht vier Stun-
den an der Grundschule Döchtbühl 
und zusätzlich zwei Stunden an der 
SBBZ vor. 

Wir wünschen Sandra Weber einen 
gesegneten Start, viel Freude beim 
Hineinwachsen in ihre Aufgaben, 
eine gute Balance zwischen Be-

ruf und Familie und ein schnelles 
Kontakte-Knüpfen und -Finden in 
unseren Gemeinden. 

Im 11-Uhr-Gottesdienst
Eine Möglichkeit dazu bietet 
schon der kommende Sonntag. 
Im Rahmen des 
11.00-Uhr-Got-
tesdienstes wird 
sich Sandra We-
ber vorstellen. 
Die Begrüßung 
von unserer Sei-
te wird ergänzt 
durch einen 
kleinen Sekt-
empfang, bei 
schönem Wetter 
auf dem Kirchplatz, bei schlechter 
Witterung im Peterskeller. 
 Pfr. Werner und Pfr. Bucher

Mit Sandra Webers 70%-Anstellung 
in unserer Seelsorgeeinheit ist der 
hauptamtliche pastorale Schlüssel 
nun voll besetzt. 

NEUE GEMEINDEREFERENTIN

Hut ab – oder: 
Chapeau, Sina Prinz!
Was heißt Ministrant sein: zum 
einen die regelmäßige Teilnahme 
an den Gruppenstunden und den 
Aktionen der Ministrantengemein-
schaft, aber vor allem auch das 
Da-Sein in den Gottesdiensten. Da 
übernehmen sie ja stellvertretend 
für die Gemeinde sehr viele Aufga-
ben, so dass sie auch unentbehr-
lich sind.

im Juli feierlich in die Ministran-
ten von Bad 
Waldsee aufge-
nommen wurde, 
unterstützt sehr 
oft den Ablauf 
des Gottes-
dienstes und 
hat im Laufe des 
Jahres 2016 be-
reits 97 Striche 
gesammelt (pro 
Gottesdienst bekommt man in der 
Regel einen Strich / an Hochfesten 
sogar zwei Striche). Wer das um-
rechnet, kommt pro Wochenende 
auf mindestens zwei Einsätze. 
Vor solchem Engagement können 
wir nur den Hut ziehen! Wir sagen: 
„Weiter so und vielen Dank!“
Und vielleicht spornt das andere 
Minis an. Jede und jeder ist will-
kommen, auch über die konkrete 
Einteilung im Miniplan hinaus.  
 Für die Leiterrunde: Jan Drewniok

KOLPING
Abfahrtszeiten für den Kolping-
ausflug nach Ludwigsburg am 
morgigen Freitag, 9. September:
Abfahrt: 7.40 Uhr Gaisbeuren/Rai-
ba, 7.45 Uhr Frauenberg/KSK, 7.50 
Uhr Mittelurbach/Rathaus, 8.00 
Uhr Bleiche/Vötschenturm.

GEISTLICHE 
ABENDMUSIK

Am Mittwoch, 21. September, 
19.30 Uhr, wird die nächste Geistli-
che Abendmusik in der Pfarrkirche 

-
geigerin Julia Beemelmans wird 
hierbei Konzertantes zu Gehör 
geben Mit dem Organisten an St. 
Peter, Hermann Hecht, wird sie 
konzertante Instrumentalmusik 
aus verschiedenen Epochen der 
Musik zur Aufführung bringen. 
Gedankliche Impulse und entspre-
chende kurze Texte werden von 
Kurseelsorger Egon Wieland ge-
sprochen werden. Um eine Spende 
wird gebeten. 

Die Pfarrsekretärinnen nehmen alle Anfragen entgegen, leiten die Anliegen weiter, geben 
Auskunft und helfen mit Rat und Tat. 

Das ganz ausführliche Kontaktdatenfeld haben wir im Kirchenanzeiger vom 28. Juli (Verteilung 
an alle Haushalte) veröffentlicht. 

Fülle von Informationen über die aus vier Pfarreien bestehende Seelsorgeeinheit Bad Waldsee.

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donners-
tags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Katholisches Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

 Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
 (nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
 Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Am 18. September 
ökumenische Feier
Die Faire Woche ist die größte Akti-
onswoche des Fairen Handels und 

Septemberhälfte statt. Der Weltla-
den Bad Waldsee und die christli-
chen Kirchen veranstalten zu die-
ser Thematik einen ökumenischen 
Gottesdienst und anschließend 
sind alle eingeladen zu kosten, mit-
einander zu reden, zu diskutieren, 
sich zu informieren.
Wann: 18. Sepember um 11.00 Uhr
Wo: St. Peter, Bad Waldsee
Weitere Infos: www.fairewoche.de

FAIRE WOCHE

Unter die-
sem Motto ruft die Caritas in allen 
Gemeinden der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart zu Spenden auf. 
Die Spenden werden 
für Hilfsangebote 
direkt vor Ort einge-
setzt: 50 Prozent der 
Sammlung bleibt in 
den Kirchengemein-
den für sozial-karita-
tive Aufgaben. Der andere Teil geht 
an den Caritasverband für Dienste 
und Projekte in der jeweiligen Cari-
tas-Region vor Ort.
Die Caritas setzt sich dafür ein, 
dass die Generationen im tagtäg-
lichen Leben füreinander Verant-
wortung übernehmen können. 
Etwa wenn ein jugendlicher Helfer 
sich um die alte Dame im Senio-
renheim kümmert, ihr vorliest und 
sie zum Arztbesuch begleitet. Oder 
wenn ältere Ehrenamtliche Famili-
en mit vielen Kindern oder Alleiner-
ziehenden zu Hause helfen. 
Am 25. September ist Caritas-
Sonntag.

CARITAS



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
Tel. (07524) 40 41 – 12  

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Lukas-Lesejahr / C)

Donnerstag, 8. September
Fest Mariä Geburt

Mich. 5,1-4a. / Ps. 13 (12), 6ab.6cd. / 
Mt. 1,1-16.18-23. 

Freitag, 9. September
1 Kor. 9,16-19.22b-27. / Ps. 84 
(83),3.4.5-6.12-13a. / Lk. 6,39-42. 

Samstag, 10. September
1 Kor. 10,14-22. / Ps. 116 (115), 12-
13.17-18. / Lk. 6,43-49. 

Sonntag, 11. September 2016
24. Sonntag des Jahreskreis 

Ex. 32,7-11.13-14. / Ps. 51 (50), 3-4.12-
13.17.19. / 1 Tim. 1,12-17. / Lk. 15,1-32. 

Montag, 12. September
Gedenktag Mariä Namen 

1 Kor. 11,17-26.33. / Ps. 40 (39),7-8.9-
10.17. / Lk. 7,1-10. 

Dienstag, 13. September
1 Kor. 12,12-14.27-31a. / Ps. 100 (99), 
2-3.4-5. / Lk. 7,11-17. 

Mittwoch, 14. September
Fest Kreuzerhöhung

Num. 21,4-9. / Ps. 78 (77), 1-2.34-
35.36-37.38ab.39. / Joh. 3,13-17. 

Donnerstag, 15. September
Gedächtnis der Schmerzen Mariens

Hebr. 5,7-9. / Ps. 31 (30), 2-3a.3b-4.5-
6.15-16.20. / Lk. 2,33-35. 

Ökumenischer Bibelleseplan
8. September: 1 Makkabäer 3,1-26
Jeremia 12,1-6
9. September: 1 Makkabäer 3,27-41
Jeremia 13,1-11
10. September: 1 Makkabäer 3,42-60
Jeremia 14,1-16
11. September: Psalm 140
12. September: 1 Makkabäer 4,1-25
Jeremia 15,10-21
13. September: 1 Makkabäer 4,26-35
Jeremia 16,1-13
14. September: 1 Makkabäer 4,36-51
Jeremia 18,1-12
15. September: 1 Makkabäer 4,52-61
Jeremia 19,1-13

Der ökumenische Bibelleseplan 
für Einsteiger/innen richtet sich 
an Jugendliche und Erwach-
sene, die in abwechslungs-
reichen und überschaubaren 
Leseportionen mit dem regelmä-
ßigen Bibel lesen beginnen wollen. 
Der Plan der Ökumenischen 
Arbeitsgemein schaft für Bibellesen 
führt in vier Jahren durch das Neue 
Testament und durch eine Auswahl 
der wichtigsten Texte aus dem 
Alten Testament. Der Einstieg in 
den Leseplan ist jederzeit möglich.

IN DER BIBEL 
LESEN

Freitag, 9. September
18.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in der Franziskus-
kapelle des Klosters Reute

Samstag, 10. September
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge in 
den nächsten Wochen – offen für 
jedermann:

Montag, 12. September
19.30 Uhr, THERME (Vortrags-
raum): Abendmeditation. Medita-
tive Musik, Stille, ein Bild, ein Text, 
ein Gebet – „10 Minuten für mich 
– 10 Minuten für Gott“. Leitung: 
Kurseelsorger Pastoralreferent 
Egon Wieland.

Montag, 12. September,
20.00 Uhr, THERME (Vortrags-
raum): 

: „Sich auf den Weg ma-
chen, Altes zurücklassen, Neues 
entdecken“ – Gedanken zu Abra-
ham und seinem Weg. Leitung: 
Kurseelsorger Pastoralreferent 
Egon Wieland. 

Dienstag, 13. September
19.30 Uhr, Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle): Abendmeditation. Me-
ditative Musik, Stille, ein Bild, ein 
Text, ein Gebet – „10 Minuten für 
mich – 10 Minuten für Gott“. Lei-
tung: Kurseelsorger Pastoralrefe-
rent Egon Wieland. 

Dienstag, 13. September
20.00 Uhr, Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle): Vortrag und Offenes 
Gespräch. „Heil werden“ – Fünf 
Schritte Jesu mit dem Kranken 
am Teich Betesda. Leitung: Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland.

Mittwoch, 21. September
19.30 Uhr: Geistliche Abendmu-
sik in St. Peter. Mitwirkende: Julia 
Beemelmans, Violine, Wangen; 
Hermann Hecht, Orgel, Bad Wald-
see; Texte: Egon Wieland.

Montag, 26. September
19.30 Uhr, Therme (Vortrags-
raum): Abendmeditation.

Sa, 10. September
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Therme (Vortragsraum)

So, 11. September
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 12. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 14. September
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Do, 15. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 16. September
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 17. September
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier,  
Waldsee-Therme (Vortragsraum)

So, 18. September
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier  im 
Krankenhaus

Gottesdienste für 
Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner 
– offen für jedermann
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rer Stefan Werner, Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee. 
– Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag 
Gerhard Reisch mann, Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach. – Druck: 
Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Str. 3, 88 326 Aulendorf.

Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der 
Seelsorgeeinheit Bad Waldsee nicht wünscht, 

möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktionsbüro 
Reischmann melden. Man kann den Wunsch, nicht beliefert zu 
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Auf dem Jäcklebuckel Noch trocken 
und weitgehend ohne Regen von oben konnten am 
vergangenen Sonntag rund 150 Besucher den schon 
traditionellen Gottesdienst auf dem Jäcklebuckel be-
suchen. Der Gottesdienst wurde von Pfarrer Bucher 
unter das Thema „Mutter Teresa“ gestellt, welche am 
Sonntag in Rom heilig gesprochen wurde. Dem Freun-

deskreis St. Peter sei Dank für die Vorbereitung und 
Durchführung, ebenso dem Ensemble der Stadtkapel-
le unter der Leitung von Hans-Martin Maucher für die 
musikalische Gestaltung. 
Die Kollekte ergab 393 €. Die Kollekte wird Bischof 
Jude in Indien erhalten. Ein herzliches Vergelt‘s Gott 
an alle Spendern. Pfr. Bucher

KLEIDERSTUBE
Nach den Sommerferien hat un-
sere kirchliche Kleiderstube im 
Dachsweg 7 wieder erstmals am 
13. September ab 14.00 Uhr bis 
19.00 Uhr geöffnet, ebenfalls je-
den Donnerstag von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr, am letzten Donnerstag 
im Monat zusätzlich von 15.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr. 
Gerne nehmen wir wieder Kleider- 
Textilien, vor allem auch Handtü-
cher und Bettwäsche dankbar ent-
gegen und freuen uns auf Spender 
und Einkäufer. Ein Sozialausweis 
zum Einkauf ist nicht erforderlich. 
Ökumenischer Helferkreis und 
Flüchtlingshelferkreis wären dank-
bar für Kinderbetten und auch 
Doppelbetten und kleinere Kleider-
schränke.

Am 18. September 
die Firmbewerber ein welcome-
back-Gottesdienst um 18.00 
Uhr in der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist in Haisterkirch statt.

FIRMUNG 2016 SEGNUNGS- 
GOTTESDIENST

Am 23. September
Uhr, beginnend mit dem Rosen-
kranz um 18.30 Uhr, ein Segnungs-
gottesdienst in St. Peter statt.

Die Gemeindewallfahrt nach Krakau liegt schon län-
ger zurück, aber sie bleibt für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer un-
vergessen. Es waren stimmungsvolle Tage, mit der Jugend der Welt und 
dem Papst. Beeindruckend, wenn fast zwei Millionen Menschen einen 
gemeinsamen Gottesdienst feiern. Faszinierend, wie die Sprache des 
Glaubens alle untereinander verbindet. Und Gemeinschaft stiftend, wenn 
ganz spontan Begegnungen und Gespräche entstehen mit jungen Men-
schen aus den unterschiedlichen Ländern der Welt. Es waren besinnliche 
Tage, mit Gottesdiensten, mit Gebetszeiten und vor allem mit dem ge-
meinsamen Lobpreis im Bus. Wer singt, betet doppelt und getreu diesem 
Motto haben wir viel gesungen und 
dabei gemerkt, wie Lieder wunderbar 
jung und alt verbinden. 
Es waren aber auch aufregende Tage, 
so manche Improvisationskunst war 
gefragt. Trotzdem ein dickes Lob an 
die polnischen Gastgeber und Ver-
anstalter: Der Weltjugendtag verlief 
weitgehend reibungslos und Gott sei 
Dank friedlich. Mit dem Besuch in 
Auschwitz und dem Film „Schindlers 
Liste“ waren es auch traurig-bewe-
gende Tage, die uns mit dem Schre-
cken der Nazi-Herrschaft konfrontier-
ten. Und es waren Tage, die uns die 
schöne Stadt Krakau mit ihren tollen 
Kirchen und großartigen Baudenk-
mälern, aber eben auch Auschwitz 
oder Tschenstochau und Bochnia (unser Standort in dieser Zeit) erleben 
ließen. Mit dem einhelligen Tenor: Polen ist so schön! 
Ein großer Dank an die Familie Lemanczyk, die uns aufgrund ihrer 
Sprachkenntnisse alle Türen öffneten. Vor allem die Türen auch zu den 
Menschen. Und ein großer Dank an alle Daheimgebliebenen, die die Grup-
pe im Gebet begleitet haben. Es war zu spüren: Es lag viel Segen über 
dieser Reise!  Pfr. Werner


